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Politiſche Wochenſchau
Geſtern am Sommerſonnenwendtage lohten aller Orten in

deutſchen Gauen des Reiches und Oeſterreichs von den Bis
marckihürmen auf Hügeln und Bergen oder wo dieſe Thürme
die in Zukunft an Zahl den Meridianſäulen und Denkmälern
des erſten Kaiſers aus dem Hohenzollernhauſe faſt gleich kommen
werden noch nicht errichtet ſind von der Höhe der Berggipfel
ſelbſt die dem Andenken des erſten Reichskanzlers geweihten
Leuchtfeuer zugleich in Erinnerung an den aus altgermaniſcher

eit überkommenen Brauch der Sonnenwendfeuer entfacht in
die ſtille ſchöne Johannisnacht hinaus Hier bei uns in Halle
veranſtalteten die Studenten ihren üblichen Fackelzug zu gleichem
Behufe diesmal durften ſie ihre Rede auf dem Marktplatz
unbehelligt halten die ebenfalls der Erinnerung an den kern
deutſchen Mann galt dem zu Ehren am Sonntag das
ſogenannte Nationaldenkmal enthüllt wurde wobei ſein dritter
Nachfolger der Reichskanzler Graf Bülow eine recht
bemerkenswerthe Rede hielt die in Verbindung mit zwei An
ſprachen des Kaiſers von denen weiterhin noch die Rede ſein
ſoll der verfloſſenen Woche das hauptſächliche innerpolitiſche
Gepräge verliehenAn des Kanzlers Worten die Bismarck und den mit dieſem

Nationalheros getriebenen Kultus der konſervativagrariſch
antiſemitiſchen Koterie entreißen ſollten und das an ihm
bleibende Große das über der Parteien Haß und Gunſt
hinausragt zu würdigen wußten war und bleibt namentlich
beachtens und lobenswerth daß ſie ohne Rückſichtnahme auf
den Hof und die bei ihm geltenden Anſchauungen den Wahr
heiten der Geſchichte gerecht wurden nicht übertrieben und
nicht verkleinerten An dieſer Rede die den vielgeprieſenen
goldenen Mittelweg hielt fanden die Dunkelmänner der Politik
und Strenggläubigkeit wenig oder gar nichts auszuſetzen zum
mindeſten hielten ſie mit öffentlicher Kritik ſehr zurück
Dagegen hatten ſie am Bismarck Denkmal allerhand zu be
mängeln und bemäkeln ſogar die Beinkleider und die leeren
Schlaufen der Achſelſtücke u herhalten Am allerergötz
lichſten aber benahmen ſich Bismarcks alte Widerſacher die
ihn gern nach Canoſſa geſchickt hätten die Centrumsmänner
denen lief es gar ſehr gegen den Strich daß der Schöpfer des
Denkmals der alte Meiſter Begas in einem der Seiteunreliefs
die politiſchen Gegner des großen Staatsmanns als fünf
krächzende Raben wie ſie ſagten verſpotte Sie

fühlen ſich dadurch betroffen und gen ſich ſelbſt in dieſem
Spottgebilde abkonterſeit Doch will uns bedünken ſie thun

ſich ſelbſt und dem Künſtler unrecht damit Sie ereifern ſich
unnötthig, kann man den Herren vom Centrum in Erinnerung
an Kreisier s Lied von der franzöſiſchen Kriegserklärung zu
rufen wer ſagt ihnen denn daß dieſe Raben die ultramontane
Partei verſinnbildlichen ſollen haben die Herren die ſich ſo
getroffen fühlen nicht zu gewärtigen der Künſtler erklärt ihnen
demnächſt er habe bei der Wahl dieſer fünf ſchwarzen Vögel
an die Sage vom Kaiſer Rothbart im Hörſelberge gedacht
Dann würde es dem Ultramontanismus ſicherlich ſehr ſchwer
fallen den Beweis zu liefern daß das Volk unter den Raben
die den Kyffhäuſer jahrh undertelang umflatterten ultramoniangeſinnte katholiſche Prieſter und deren Gefolgſchaft verſtanden

haben wollte
An Bülow s Rede war wie geſagt kaum etwas auszuſetzen

aber zu einem reizvollen Vergleich mit einer Maßnahme des
Kultus miniſteriums und der hinter ihm ſtehenden rückſchritt
lichen Hofgeſellſchaft gab ſie Veranlaſſung Der Kanzler
verglich ſeinen Vorgänger Bismarck mit Goethe und gab zu
gleich ſeiner perſönlichen Verehrung Goethe s und des
atheiſtiſchen Philoſophen Fichte beredten Ausdruck O

wunderliche Spottluſt der Geſchichte Juſt zur ſelben Zeit
rechteten die freiheitlich freimüthig und freiſinnig veran
lagten Parteien mit den ſtarren Dogmatikern der Geiſtes und
Willensknebelnng weil ſie es durſhgeſetzt hatten daß man einen
anderen Verehrer Goethe s und des menſchlich freien Geiſtes
dieſerhalb gemaßregelt habe Sie haben ſich nicht geändert
ſeit den Zeiten Hulten s und Luther s die Dunkelmänner der
Orthodoxie über die einer dieſer beiden großen Männer
das leider noch immer giltige Wort ſprach Darumb
wo einer frei noch wär gleich bringen ſie ein Urſach her zu feſſein
den mit einem Strick So erging es dem Paſtor Schloſſer
mit ſeinem Luſtſpiele Der Zweikampf den Leſſing gegen den
Hamburger Hauptpaſtor Göze und ſeine Sippe ſo trefflich zu
vertheidigen wußte ſo widerfuhr es dem Paſtor Weingart in
Osnabrück ſo geht es jetzt dein Dr Reicke dem Juſtitiar des
Berliner Kouſiſiorinms Weil er Goethebundmitglied war und
der Verfaſſer eines ganz vernünftigen Schauſpiels Freilicht
iſt haben die Orthodoxen im Lande ſeine Strafverſetzung nach
Königsberg durchgeſetzt als ob er den Frommen dort minder ge
fährlich werden könne wie in Berlin Das Unlogiſche dieſer
Maßnahme findet ſogar der orthodoxe Reichsbote heraus
wenn er ſchreibt Wenn der Mann wegen ſeiner in ſeinem
Schauſpiel und anderweit dokumentirten Geſinnung nicht in das
Konſiſtorinm zu Berlin paßte wie ſoll er dann in das
Konſiſtorium zu Königsberg paſſen Das ſieht faſt wie eine
Beleidigung ſür das Königsberger Konſiſtorium ans Daß das
Blatt daraus ſtillſchweigend die Schlußfolgerung gezogen ſehen
will der Kultusminiſter möge den Konſiſtorialrath gänzlich ab
ſägen iſt zwar ſelbſtverſtändlich ſteht aber auf einem anderenBlatie Ba iſt Herr Stöcker ein anderer Mann der redet mit

der Salbung die dieſem großen Vielreduer eignet und mit dem
Bruſttone der Ueberzeugung gleich offen wie er s meint Es
iſt über die Maßen traurig und unwürdig, ſagt der Hoſprediger
aller Deutſchen daß ein Mann der naturaliſtiſche Theater
ſtücke ſchreibt und dem Goethebund der doch nur die Un
ſitlichteit in Kunſt und Litteratur ſchützen will als führende
Perſönlichkeit v evangeliſchekirchliche Stellungen ein
nehmen darf wenn s nach Herrn Stöcker gegangen

wäre dann hätte der Freiherr von Mirbach die Rede halten
müſſen zu Ehren des Mannes gegen den Stöcker einſt ſeinenSaeiterhaufendrief ſchrieb der hätte nichts von den gottloſen

böſen Geiſtern Fichte Schiller und Goethe geſagt und damit
Aergerniß gegeben Ach geht mir nur mit eurem Goethe
einen ſchönen Stil mag er gehabt haben aber ein Heide iſt
er doch geweſen, ſo fertigte uns einſt in Obertertia ein
wenig geiſtreicher Religionslehrer im blinden Eifer ab ſo thun
jetzt die ſchwarzen Starrköpfe vom Schlage Stöcker s unter
Anwendung nur wenig anders lautender Worte das deutſche
Volk mit ſeiner Verehrung für Goethe und mit ſeinem Goethe
bund ab Wer einmal die Geſchichte der deutſchen Orthodoxie
ſchreiben wird dürfte nicht um die Wahl eines Buchſchmucks
verlegen ſein er nehme die von den fünf Raben umkrächzte
große Eule vom Berliner Bismarck Denkmal bei deſſen Ent
hüllung Bülow zeigte daß er ſich doch als verantwortlicher
Kanzler fühlt und ſich von keiner Koterie oder Partei lenken
laſſen möchte indeß der Kaiſer der nicht redete ebenfalls
einen Mittelweg zwiſchen ſeiner früheren abſprechenden Haltung
zum erſten Kanzler den er einen Handlanger nannte und
dem nunmehr von Reichs wegen approbirten Charakterbilde
Bismarck s zog und einen Kranz mit der vielerörterten Jn
ſchrift Des großen Kaiſers großem Diener den Ton auf
das durch den Druck hervorgehobene Wort Diener gelegt
am Denkmal eigenhändig niederlegte

Jn Cuxhaven hat der Kaiſer dann am Dienstag ſelbſt auf die
Enthüllungsfeier des Denkmals des großen Mannes noch
Bezug genommen und auf deſſen Beiſpiel hingewieſen Dieſe
vorletzte Kaiſerrede veranlaßt durch eine Anſprache des Ham
burger Erſten Bürgermeiſters Moenckeberg worin der Kaiſer
von ſeiner Zuverſicht auf Erhaltung langen Friedens vom
wagemuthigen hanſegatiſchen Geiſte vom Erſchluß neuer Abſatz
gebiete von der Wichtigkeit des deutſchen Ausfuhrhandels nnd
deſſen Schutzes und endlich erneut von der Zukunft ſprach die
auf dem Wqoſſer liegen ſoll wird vielfach dahin gedeutet daß
die agrariſchen Beſtrebungen in der Handelspolitik bei ihm auf
entſchiedenen Widerſtand ſtoßen würden Mit einer Politik
der Zollkriege wären allerdinzs ſeine Worte nicht vereinbar
ebenſowenig die Widmung anf dem Bilde für den General
direktor Ballin dem weitblickenden unermüdlichen Bahn
brecher für unſeren deutſchen Handel und unſere Ausfuhr

Jm agrariſchen Lager hat dieſe Rede des Kaiſers denn auch
eine gewiſſe Beklemmung erregt wie aus der Haltung der
konſervativ agrariſch antiſemitiſchen Preſſe deutlich hervorgeht
Seine letzte bisherige Rede in Kiel bei der Enthüllung des
Denkmals des Großen Kurfürſten vor der Marineakademie
kennzeichnete die Seepolitik des Großen Kurfürſten und feierte
deſſen Wirkſamkeit als Schöpfer der Hausmacht der Hohen
ollern Da aus beiden Reden die hohe Meinung des
aiſers vom Nutzen der Kriegeflotte hervortritt die ja

in ſeinen Augen noch immer nicht ſo iſt wie ſie ſein
ſollte ſo ſuchen die Flottenſchwärmer neuen Stoff zur
Agitation für ihre koſtſpieligen Pläne daraus zu ſchöpfen dies
aber wird verlorene Liebesmüh ſein da durch das letzte
Flottengeſetz der Flottenbauplan auf lange Jahre hinaus feſt
gelegt iſt Leichter könnte wieder eine neue Militär
vorlage auf die Tagesordnung kommen Allerlei Gemunkel
darüber iſt jetzt ſchon in gewiſſen Blättern zu vernehmen
Angeblich ſoll eine Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke um
25,000 Mann geplant ſein Die konſervative Preſſe zeigt ſich
zur Zeit ſehr bewilligungsfreudig Das macht ſich nach oben
hin gut und koſtet die Agrarier nichts Man ſucht eben eifrig
nach einer Gelegenheit um den ſchlechten Eindruck den die
Haltung der reaktionären Parteien in der Kanalfrage ge
macht hat durch Bewilligungseifer bei Militärvorlagen wieder
zu verwiſchen Aber wir können beim diesmaligen Wochenſchluß
endlich einmal mit Beſtimmtheit verſichern daß Graf Bülow
ein Mann iſt der den agrariſch konſervativen Leimruthen aus
dem Wege zu gehen verſteht wenn er nur will Möge es ihm
leicht fein ſeines Amtes zum Nutzen der Allgemeinheit zu walten da
er es durchaus ehrlich meint und keinen zu kurz kommen laſſen
wkll zugleich aber auch den Wünſchen des Kaiſers in betreff
des Handels und Verkehrs entgegenzukommen verſteht dürfen
die Verfechter langfriſtiger Handelsverträge und niedriger
Lebensmittelzölle ſchon darauf hoffen daß ihre Anſtrengungen in
dieſer Richtung die ſie auch in den kommenden Sommer
monaten nicht ruhen laſſen wollen einigen Erfolg erringen
können was vor wenigen Wochen noch recht fraglich erſchten

Noch immer in Frage geſtellt iſt der Ausgang des Buren
krieg s infolge Englands immer unverſtändlicher gewordenen
Zögerns einen ehrlichen Frieden bei Wiederherſtellung des
status quo ante in den ſüdafrikaniſchen Freiſtaaten ſo bald
wie irgend angängig zu ſchließen doch lange kann s nicht
mehr damit dauern die ſtändigen Erfolge der Buren und diejetzt zu ihren Gunſten im Umſchlag beſlwlche Volksmeinung

in England und Jrland dürften bald zur Einſtellung der
Feindſeligkeiten führen Da ſich im übrigen Auslande keine be
drohlichen Wetterwolken zeigen ſind doch aus der ver
gangenen Woche kaum nenuenswerthe Begebenheiten zu ver
eichnen ſo wird Kaiſer Wilhelm mit ſeinem erfreulichenAnsehek auf langen Frieden recht behalten Wir haben gewiß

einen heißen politiſchen Sommer vor uns die innerpolitiſchen
ſchweren wirthſchaftlichen Kämpfe werden manchen Schwetß
tropfen koſten der beſſerer Dinge werth wäre aber beſondere
Schwüle und folgenſchwere Gewitterentladungen bringt er uns

hoffentlich nicht d
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Die Yacht der Ka iſerin Jduna kehrte nach Be

endigung der Segelwettſahrt geſtern nachmittag mit dem
Kaiſerpaar an Bord in den Kieler Hafen zurück Der

Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich mit ihren Gäſten an Bord
der Hohenzollern Prinz und Prinzeſſin Heinrich ins Schloß
Später ſuhren der Kaiſer und Prinz Adalbert zu kurzem
Aufenthalt ins Schloß und ſtatteten danach dem Herzog Friedrich
Ferdinand von en n der kurz vorher eingetroffen
war auf ſeiner Yacht Eliſabeth einen kurzen Beſuch ab

Der Großherzog und die Großherzogin Mutter von
Mecklenburg Schwerin trafen geſtern abend in Kiel ein
und wurden vom Kaiſer ſowie vom Kapitän des ruſſiſchen
Kreuzers Swetlana empfangen Die Herrſchaften begaden ſich
alsbald an Bord der Hohenzollern Später geleitete der
Kaiſer den Großherzog und die Großherzogin Mutter auf den
Kreuzer Swetlana und kehrte dann auf die Hohenzollern
zurück

Der Schwiegerſohn der Kaiſerin Friedrich Kronprinz
Georg von Griechenland traf mit ſeiner Familie geſtern
nachmittag zu längerem Aufenthalt in Cronberg ein

Sicherem Vernehmen nach iſt wie aus Dresden gemeldet
wird an Stelle des verſtorbenen Juſtizminiſters Dr Schuri
der Generalſtaatsanwalt vortragende Rath im Miniſterium un
ſtellvertretende Bevollmächtigte zum Bundesrathe Geheimer
Rath Dr Rüger vom König zum Staats und Juſtiz
min iſt er ernannt worden

Politiſches

Die Cuxhavener Rede des Kaiſers findet in der aus
ländiſchen Preſſe noch immer lebhafte Erörterung Den bereits
mitgetheilten Aeußerungen engliſcher Blätter ſchließt ſich jetzt die

Times an die in einer ihrer geſtrigen Ausgaben dahin
urtheilt dieſe Rede Kaiſer Wilhelm s bewege ſich in kühnen
Bildern und ſei zweifellos auch fo gemeint aber man müſſe in
England der Auffaſſung ſein daß der erwähnte Platz an der
Sonne auf den Erfolg der verſchiedenen Unternehmungen gehe
mit denen Deutſchland ſich ſeinen Einfluß auf verſchiedenen
Punkten der Erde geſichert habe Ein bemerkenswerther Zug
darin ſei die Weite der Auffaſſung des Kaiſers von den Auf
gaben des Staates deſſen Oberhaupt er iſt Zuſammenwirken
ohne Einmiſchung ſei nach ſeiner Auffaſſung die Pflicht des
Staates gegenüber denen die damit beſchäftigt ſind deutſchen
Handel und deutſchen Einfluß weiter auszudehnen Die
Deutſchen verſügten über größere geiſtige Gleich
artigkeit als die Engländer Dieſer Unterſchied ſei von
weſentlicher Bedeutung und ziehe ſich durch alles hindurch
England habe nicht nur dem alten Wettbewerb von Jndividuum
gegen Jndividuum die Stirn zu blieten ſondern es habe einer
intelligent organiſirten Nation gegenüberzutreten
Der Kaiſer habe nicht an innere Zwiſtigkeiten gedacht

Sein Auge, fährt die Times fort war dem fernen
Horizont der Vergrößerung des internationalen Einfluſſes und
der internationalen Intereſſen Deutſchlands zugewandt Trotz
des r kriegeriſchen Bildes von dem Nagel daran die
deutſche Rüſtung aufzuhängen wäre iſt ſein Ausblick völlig
friedlich Sein Auge iſt auf Siege des Handels gerichtet
ſeine Bemühungen werden dahin gehen die für dieſe nötbige
Ruhe zu ſichern Der Kaiſer hat eine günſtige Meinung über
die neueren Ereigniſſe in China gefaßt und wir können mit
Befriedigung von der war eines Mannes Kenntniß
nehmen deſſen Anſchauungen an ſich eine Mithilfe zu ihrer
Verwirklichung ſind Der Krieg wirkt heutzutage allzu ſehr
zerſtörend als daß man ſich ohne die im vollſten Maße er
härtete Nothwendigkeit in einen Krieg einlaſſen könnte Aber
mit dieſer Beſchränkung wird das Spiel des Krieges ganz
ebenſo geſpielt werden als wenn ſie nicht vorhanden wäre
Warum ſonſt würde der Kaiſer ſich nach einer mächtigeren
Flotte ſehnen Handelswettbewerb mit der ge
panzerten Fauſt die bereit iſt in jedem zweifelhaften
Augenblick den Ausſchlag zu geben das iſt die
Anſchauung der Zukunft die der Rede des Kaiſers zu Grunde
liegt Das ſollten wir verſtehen und unſere eigene Stärke
danach einrichten

Dieſe an dem engliſchen Weltblatte das für die Auffaſſung
weiteſter Kreiſe Englands den Ton angiebt in letzter Zeit durch
aus ungewohnte Sprache läßt vermuthen daß die engliſche
Regierung ihm Direktiven gegeben haben mag es mit Deutſch
land fürder nicht mehr ohne Noth zu verderben Die Kleinlaut
heit mag freilich nur vorübergehend weil wahrſcheinlich durch
die mißliche Lage Englands in Südafrika veranlaßt ſein immer
hin zeigt die Auslaſſung der Times daß ſich die Engländer
wenn s nicht anders angeht nach und nach doch in das Un
abänderliche ſchicken lernen und daß ſie anfangen ihre Mit
bewerher im Handel und Verkehr zu achten

Jn ſeiner Cuxhavener Rede hat der Kaiſer wie wir be
richteten dem Generaldirektor Ballin von der Hamburg
Amerika Linie eine außerordentliche Ehrung erwieſen indem er
mit Dank anerkannte daß der Direktor der Geſellſchaft als
kühner Unternehmer der Hanſa hinausgegangen ſei um für

uns friedliche Eroberungen zu machen roberungen deren
Früchte dereinſt unſere Enkel einheimſen werden Und unter
das Bild das der Herrſcher dem Direktor Ballin verehrte
ſchrieb er die Widmung Dem weitblickenden unermüdlichen
Bahnbrecher für unſeren deutſchen Handel und unſere Ausfuhr
Dieſe hohe Auszeichnung hat einigen Blättern wieder Ver
anlaſſung gegeben von Herrn Ballin als einem kom
menden Mann zu ſprechen und an eine frühere Begegnung
des Monarchen mit ihm zu erinnern bei der der Kaiſer auf
einen Einwurf Ballin s daß er Jude ſei erwidert haben ſollte

Das macht mir nichts Wie demgegenüber von einer Berliner
Korreſpondenz auf Grund angeblicher authentiſcher Jnformationen
verſichert wird hat der Kaiſer jenes Wort nicht geſprochen Die
damalige terte dung ſoll ſich vielmehr in folgender Weiſe ent
wickelt haben Der Monarch deutete an daß er Herrn Vallin
für einen Miniſterpoſten in Ausſicht nehme und der
Direktor hielt es daher für ſeine v dem Kaiſer zu ſagen
Majeſtät ſcheinen nicht zu wiſſen daß ich Jude bin er

Kaiſer warf ein Nun das läßt ſich doch ändernl
Nein Majeſtät, bemerkte Herr Ballin das läßt ſich nicht

ändern Jch bin Jude aus Ueberzeugung Der Kaiſer ſchwieg
einen Augenblick dann erklärte er Nun wir kommen doch
noch mal 38 ammen Ob dieſes Geſpräch den That

I ior cht wiſſen wir nicht Die Voſſ Ztg be
re



Das Staatsm in iſterium hält am heutigen Sonnabend
eine Sitzung ab

Die Einbringung des Zolltarifentwurfs wie er
auf Grund der Verſtändigung in der zollpolitiſchen Konferenz
der Miniſter feſtgeſt ellt worden iſt wird nach der National
zeitung in den nächſten Tagen im Bundesrathe als
Vorlage des Reichskanzlers erfolgen Wie das genannte Blatt
erfährt beſteht thatſächlich nach wie vor die Abſicht die Vorlage
bis zur Beſchlußfaſſung des Bundesrathes alſo bis nach Ablauf
der Sommerferien geheim zu halten Ob dies möglich ſein
wird bleibt abzuwarten es dürfte um ſo ſchwieriger ſein da
einzelne Bundesregierungen die Abſicht haben mit Intereſſen
Vertretungen in ihren Staaten Berathungen über die vor
geſchlagenen Zollſätze abzuhalten

Die geſtern ſtattgehabte Feier der Grundſteinlegun
der Bismarckſänle im Sachſenwalde geſtaltete ſich be
aller Einfachheit äußerſt würdig Vormittags 10 Uhr ver
ſammelten ſich die Vertreter der deutſchen Hochſchnlen Der
stud med Buſch aus Bonn hielt die Anſprache Fürſt
Herbert Bismarck ermahnte in ſeiner Erwiderung an den
Traditionen ſeines dahingeſchiedenen großen Vaters feſt
zuhalten Es folgten die üblichen Hammerſchläge womit die
Feier beendet war

Volkswirthſchaftliches
Ueber das vorläufige Ergebniß der zu Beginn der Woche

in Bromberg und Danzig ſtattgehabten Nothſtandskonfe
ren zen theilt die amtliche Berl Korreſp mit

Die Berathungen haben beſtätigt daß die Lage der Land
wirthſchaft in den genannten beiden Provinzen gegenüber
anderen Theilen der Monarchie eine beſonders bedrängte
iſt und eine Hilfsbetbätigung der nächſtintereſſirten Kommunal
verbände und des Staates zur Nothwendigkeit macht Es iſt
davon ausgegangen daß eine Hilfsaktion inſoweit geboten iſt
als es nothwendig erſcheint bedrängten Landwirthen die ord
peipagmövige gut hrirg ihrer Wirthſchaft zu ermöglichen Zu
W iſt die Bereitſtellung von Staatsmittelnzur Beſchaffung von Saatgut Futter Streu und

Düngemitteln in Ausſicht genommen Die erforderlichen
Beträge ſollen den Kreiſen als zinsloſe Darlehen gewährt werden
welche vom 1 Oktober 1903 ab abzüglich eints Betrages von
15 v welcher für Ausfälle berechnet iſt in fünf Jahren
zurückzuzahlen ſind Vereinbart iſt ferner daß die betheiligten
Provinzialverwaltungen ſich an der Hilfsaktion durch Bereit
ſtellung eines mäßigen Fonds betheiligen welcher in der
Ken von bagaren Darlehen zur Ueberwindung beſonderer

othlagen im Einzelfalle Verwendung finden ſoll Bei den
Berathungen wurde von den betheiligten Miniſtern mit
getheilt daß außerdem folgende Maßnahmen inzwiſchen bereits
im Verwaltungswege getroffen ſind Der Finanzminiſter hat
die Regierungen zu Poſen Bromberg Danzig und Marien
werder mit Anweiſung dahin verſehen daß bei Einziehung
der direkten Staatsſteuern die nach den vorliegenden
Umſtänden gebotene Rückſicht auf die bedrängte Lage
der Steuerzahler genommen und dementſprechend nach
Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen Stundungen und
Stenerermäßigungen in weitgehendem Maße zu bewilligen ſeien
Jn gleicher Weiſe iſt auch die Stundung von Rentengutsrenten
in Ausſicht genommen Der Preußiſchen Central Genoſſenſchafts
kaſſe iſt ſeitens des Finanzminiſters empfohlen worden den aus
den Provinzen Poſen und Weſtpreußen an ſie herantretenden
Anträgen auf Erweiterung der Kreditgewährung in
thunlichſt weitem Umfange entgegenzukommen Seitens des
Miniſters für Landwirthſchaft iſt für die genannten Regierungs
bezirke die Abgabe von Waldſtreu und Futtermitteln
aus den ſtaatlichen Forſten an deren Anwohner zu halben Tax
preiſen angeordnet und die Zulaſſung der Waldweide in dieſen
Forſten für die Hälfte der üblichen Weidegeldſätze geſtattet worden
Zur Erleichterung der Beſchaffung von Saatgut Futter und
Streumitteln im Eiſenbahnwege iſt für die Provinzen Poſen und
Weſtpreußen eine weſentliche Herabſetzung der Tarife
angeordnet worden dergeſtalt daß für Futtermittel in der Zeit
vom 1 Juli dieſes Jahres bis zum 1 Juli 1902 der Spezial
tarif III mit einer Ermäßigung von 50 v für Streumittel
innerhalb deſſelben Zeitraumes der Rohſtofftarif mit einer
Ermäßigung von 50 v H zur Anwendung gelangen wird und
daß für Saatgut in der Zeit vom 1 Juli bis 15 Oktober d Js
eine Ermäßigung des Wagenladungstarifs Platz greift Die
Militärverwaltung hat eine Erleichterung der Abgabe von land
wirthſchaftlichen Bedarfsartikeln Getreide Kleie Stroh und
Heu aus den ev mine inen zu marktgängigen Preiſen in
Ausſicht geſtellt auch ſoll dem vermehrten Anbau von
Sommerung entſprechend in möglichſt umfangreichein Maße mit
Ankauf von Hafer für die Proviantmagazine vorgegangen
werden Für die diesjährigen Manöver in den betroffenen
Provinzen ſind weitgehende Erleichterungen in Ausſicht ge
nommen

Verwaltung und Rechtspflege
Wie wir zuverläſſig hören ſoll der in letzter Zeit vielgenannte

Konſiſtorialrath Reicke nicht in ein gleiches Amt nach der
Provinz Oſtpreußen verſetzt werden ſondern Verwendung im
Reichsdienſt finden Es iſt hierbei wenigſtens erfreulich
wahrzunehmen daß die Regierung mit der Praxis zu brechen
ſcheint nach dem Oſten Beamte zu ſchicken die man ſtrafen
will Je größer die politiſche und wirthſchaftliche Nothwendig
keit ſich darſtellt die öſtlichen Provinzen ſo feſt wie möglich an
die Monarchie zu binden um ſo mehr muß man es ſich auch an
gelegen fein laſſen dorthin nur auserleſene und nicht ſtraf
verſetzte Beamte zu ſchicken Alsdann aber halten wir die Ab
ſicht der Staatsregierung den Konſiſtorialrath Reicke nicht im
Rahmen ſeiner bisherigen Wirkſamkeit weiter zu verwenden
ſondern ihn einer anderen vielleicht ausgedehnteren Beruſs
thätigkeit zuzuführen um deswillen für richtig weil auf dieſe
Weiſe jede weitere Anſtoßnahme und jeder fernere Angriff der
bisherigen Berufsgenoſſen Reicke s hinfällig gleichzeitig aber
auch und das iſt das Weſentlichſte an der Sache der Unter
ſtellung begegnet wird als ob die Staatsregierung vor einſeitigen
Parteibeſtrebungen zurückweiche

Das Berliner Amtsgericht I verhandelte geſtern die Privat
klage des Dr Liman des Berliner Vertreters der Leipziger
Neueſten Nachrichten gegen Dr Schmits und Dr v Loöck
von der Köl niſchen Zeitung Die Privatbeklagten hatten
die Widerklage erhoben der Prozeß entſtand durch die bekannte
Behauptung Dr Liman s daß von der ſüdafrikaniſchen De
Beers Company zu Agitationszwecken 1,200,000 Mark
nach Köln gegangen ſeien Die Kölniſche Zeitung dies
auf ſich beziehend wies ſcharf die Verdächtigung zurück Der
Gerichtshof entſchied daß die Köln Ztg begreiflich erregt den
Vorwurf zurückweiſen durfte Die Form ſei jedoch beleidigend
Die Faſſung des Artikels der Leipziger Neueſten Nachrichten
und die begleitenden Umſtände zwängen nicht dazu zu folgern
daß der Köln Ztg oder deren Leitern ein Vorwurf gemacht
werden ſollte daß ſie Beſtechungsgelder bekommen haben Liman
habezdies direkt beſtritten Der Gerichtshof hebe hervor daß in
keiner Weiſe dargethan ſei daß die Köln Ztçc Beſtechungs
gelder erhalten habe und daß ſie irgendwie auf Grund
empfangener Gelder eine buren feindliche Stimmung in
ſcenirt habe Aus dieſen Erwägungen wurde Dr Schmits zu100 M oder 10 Tage Gefängniß und Dr v Loock zu 200 B
oder 20 Tage Gefängniß verurtheilt Die Widerklage wurde
abgewieſen und Dr Liman die Publikationsbefugniß zugeſprocheu
Die Verurtheilten haben gegen das Urtheil Berufung eingelegt

Parlamentariſches
Wir haben unlängſt mitgetheilt der Bundesrath werde vor

ſeiner Sommervertagung noch die Vollzugs Beſtimmungen zum
Weingeſetz beratbhen weil daſſelbe am 1 Oktober in Kraft
treten ſoll Wie wir hören ſind dieſe Ausführungsbeſtimmungen
jetzt dem Bundesrath zugegangen Es darf daran erinnert
werden daß zu ihrer Ausarbeitung im Reichegeſundheitsamte
Sachverſtändige und Jntereſſenten hinzugezogen worden waren

Die heſſiſche erſte Kammer trat in ihrer geſtrigen
Sitzung im weſentlichen den Beſchlüſſen der zweiten Kammer
über die Vorlage betr die Herſtellung weiterer Neben
bahnen bei ſtimmte jedoch dem Erſuchen an die Regierung
eine Reviſion des Nebenbahngeſetzes von 1884 einzuleiten nicht
zu Finanzminiſter Gnauth erklärte bei dieſer Gelegenheit der
finanzielle Erſolg und die geſammte Entwicklung des Verkehrs
durch die preußiſch beſſiſche Eiſenbahn Gemein
ſchaft habe die gehegten Erwartungen übertroffen
Gern erkenne er an daß die gemeinſchaftliche Verwaltung ſich
Heſſen gegenüber auf das loyalſie verhalten habe insbeſondere
werde kein Opfer geſcheut in Heſſen Rückſtändigkeiten ebenſo
wie das in Preußen geſchehe zu beſeitigen Das Haus vertagte
ſich ſodann auf unbeſtimmte Zeit

Soziales
Das Miniſterium des Herzogthums Altenburg hat wie

die amtliche Altenburger Ztg meldet eine Konferenz von
Arbeitnehmern und Arbeitgebern einberufen zur
gemeinſamen Berathung von Maßregeln zum Schutze der
Arbeiter bei der Ausführung von Bauten

F

g Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Aus Südafrika ſollen in London wichtige Nachrichten die
allgemein überraſchen aber noch geheim gehalten werden ein
gelaufen ſein oder die engliſche Regierung hat ſich endlich
von der Nutzloſigkeit weiterer Kriegführung überzeugt was
von und an beiden Gerüchten wahr iſt muß die nächſte Zukunft
lehren Gewiß iſt daß geſtern mittag in London plötzlich
das Kabinet zuſammenberufen wurde angeblich infolge
wichtiger Nachrichten aus Prätoria Eingeweihte
Londoner Kreiſe erwarten überraſchende Entſcheidungen
betreffs Süd afrikas in den nächſten Tagen Völlig un
glaubwürdig aber erſcheint bis auf weiteres die dazu gegebene
Lesart des Londoner Abendblatts Sun dieſe Nachrichten
beträfen den Beſchluß General Botha s und ſeiner
Unterführer ſich zu ergeben ja man glaubte in Downing
Street d h im Kriegsamte ſogar daß ihre Uebergabe
bereits erfolgt ſei So raſch ſcheint den Engländern die Sonne
nicht wieder wie die Sun hier ſo hoffnungsvoll die Wünſche
John Bull s zu Thatſachen ummodelt Vielleicht hat ſich gar
Prätoria den Buren wieder ergeben möglicherweiſe
haben dieſe gar den engliſchen Oberbefehlshaber Lord Kitchener
gefangen der ſo plötzlich von Prätoria nach Bloemfontein
gegangen war

Oeſterreich Nngarn
Kaiſer Franz Joſef empfing geſtern nachmittag den

deutſchen Botſchafter Fürſten
längerer Audienz

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer richtete geſtern Bourrat an den

Kriegeminiſter eine Anfrage bezüglich der Unzulänglichkeit
der Kohlenvorräthe auf den Bahnhöfen im Falle einer
Mobiliſation Der Kriegsminiſter General André erwiderte
die thatſächlichen Vorräthe ſeien erheblich bedeutender als ver
anſchlagt worden ſei Hierauf brachte der Marineminiſter
Laneſſ an eine Vorlage ein wonach eine Erinnerungs
medaille für die Theilnehmer an der Expedition nach
China geſtiftet werden ſoll

Velgien
Der Sonderausſchuß für die Kongovorlage ſprach ſich

geſtern mit ſieben gegen zwei Stimmen bei einer Stimmen
enthaltung zu Gunſten der Regierungsvorlage aus

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer wiederholte geſtern auf eine Anfrage

von Sommi Picenardi bezüglich der Anwendung des Geſetzes
über die Arbeiter Unfall Verſicherung auf Grundlage
der Reciprocitätsbehandlung der Unterſtaatsſekretär
des Auswärtigen de Martino ſeine Mittheilungen die er
letzihin auf eine Aufrage di Bagnascos bezüglich der Unter
handlungen mit Deutſchland über dieſen Gegenſtand
gemacht hatte De Martino fügte hinzu daß die deutſche
Regierung dem Bundesrathe eine Vorlage im Sinne der
Reciprocitätsbehandlung für deutſche und italieniſche Arbeiter
unterbreitet habe Der deutſche Miniſter des Jnnern habe dem
italieniſchen Botſchafter in Berlin die Hoffnung ausgeſprochen
daß der Bundes rath dieſe Vorlage vor den Ferien an
nehmen werde Sommi Picenardi erklärte ſich mit dieſen Mit
theilungen de Martino s zufrieden

Jnpau
Der frühere Verkehrsminiſter im Kabinet Marquis

Jto s Hoſche Torus wurde geſtern in einer Sitzung der
Stadtvertretung von Yokohama durch einen Dolch
ſtich verwundet und ſtarb alsbald Der Ermordete war
ſrüher Präſident des Repräſentantenhauſes und Geſandter in
Waſhington Der Beweggrund zu dem Morde ſcheint ein
politiſcher zu ſein Näheres darüber liegt noch nicht vor

zu Eulenburg in

Oeffentliche Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes zu
Merſeburg

K Merſeburg 21 Juni
J der heute hierſelbſt abgehaltenen öffentlichen Sitzung des

hieſigen h wurde ſoweit die Stadt Halle
bezw der Saalkreis dabei in Betracht kommen über nach
ſtehende Klageſachen mündlich verhandelt und beſchloſſen

I Klage des Magiſtrats zu Halle wider die Frau
Sanitätsrath Dr P daſebſt und den Magiſtrat zu
Görlitz wegen Vertheilung des gemeindeſteuerpflichtigen Einkommens des Sanitätsraths Dr P
Der Sanitätsrath Dr P zu Halle der entmündigt worden iſt
und von ſeiner Ehefrau bevormundet wird iſt ſeit dem 1 Okt
1898 einer Anſtalt in Görlitz zur Pflege übergeben worden
Derſelbe war für die Steuerjahre 1899 und 1900 ſowohl von
der Stadtgemeinde Halle als auch von der Stadtgemeinde Görlitz
zur Gemeindeeinkommenſteuer veranlagt worden Auf den An
trag der Ebefrau deſſelben hatte der Bezirks Ausſchuß durch
Erkenntniß vom 25 April d J entſchieden daß für das Steuer
jahr 1899 die beiden genannten Stadtgemeinden berechtigt ſeien
den P mit je der Hälfte ſeines Einkommens zur Steuer heran
zuziehen dagegen für das Stenerjahr 1900 nur der Stadt
gemeinde Görlitz allein das Recht zuſtehe die Steuer
zu erheben da nach Paragraph 50 des Kommunal
abgaben Geſetzes nur die Gemeinde ſteuererhebungsberechtigt
ſei in welcher der Steuerpflichtige ſich mindeſtens 3 Monate im
Steuerjahre aufgehalten habe und dies für Görlitz zutreffe da
der P während des ander Steuerjahres nicht nach Halle zurück
geteyt ſei Gegen den Veſcheid des Bezirks Ausſchuſſes hatte

er Magiſtrat zu Halle auf mündliche Verhandlung angetragen

Jn der heutigen Verhandlung weinſt der Vertreter dS e auf ein Erkenntniß des Oberverwaltungeger h trats
November 1900 hin das es zweifelhaft erſcheinen laſſ g

im Sinne des S 50 des Kommunalabgabengeſetzes Görlitz be
haupt als Aufenthaltswohnſitz des P anzuſehen ſei und da
Vermögen der Ehefrau des P als vorbehaltenes Vermöger d
der Stadtgemeinde Halle allein beſteuert werden könne d W
Frau P in Halle ihren Wohnſitz habe Dem letzteren Einwan
agriver wird von dem Vorſitzenden erklärt daß nach S 11 e

inkommenſteuergeſetzes das Vermögen einer Ehefrau nur d
zur Steuer herangezogen werden könne wenn die Eben
dauernd von ihrem Ehemanne geſchieden ſei was hier et
nicht vorliege Der Stadtgemeinde Halle ſtehe nur das Reg
der Beſteuerung des daſelbſt belegenen Grundbeſitzes des P
Die Entſcheidung des Bezirks Ausſchuſſes ging dahin die Kie
des Magiſtrats abzuweiſen da erſterer nicht die üeberzengun
habe gewinnen können daß ſein erſter Beſcheid auf einem Jr
thum beruhe Die Koſten wurden dem Kläger auferlegt und r
Werth des Gegenſtandes auf 208 Mark feſtgeſetzt er

Klageder Betriebskrankenkaſſe der FirmaN in HalleTrotha wider den zum Vertreter des
öffentlichen Jntereſſes beſtellten RegierungsReferendar v d B wegen Genehmigung s
Krankenkafſſenſtatuts Die genannte Krankenkaſſe hatte
vor einiger Zeit dem Bezirks Ausſchuß ein neues Statut zur
Genehmigung eingereicht das jedoch wegen verſchiedener Punkte
von demſelben beanſtandet werden mußte So follten beiſpiels
weiſe Mitglieder der Kaſſe welche nicht mindeſtens 6 Monate
im Betriebe beſchäftigt waren bezüglich des Bezuges von
Krankengeld weniger günſtig geſtellt werden als ſchon länger im
Betriebe beſchäftigte Mitglieder Hauptſächlich aber wurde 8 5
des Statuts beanſtandet nach welchem der Kaſſe das Recht zu
ſtehen ſollte bei Betriebsunfällen welche ein wiederholtes Heil
verfahren erforderlich machen nach Ablauf von 13 Wochen die
Krankenunterſtützung zu verſagen Bezüglich der zuerſt er
wähnten beanſtandeten Beſtimmungen hat ſich inzwiſchen daz
Ueberſehen einer anderen Beſtimmung des Statuts ſeitens dez
Bezirksausſchuſſes ergeben durch welche die erſte Beſtimmung
ergänzt wird Da bezüglich der zuletzt erwähnten Beanſtandung
der Vertreter der Betriebskrankenkaſſe zu einer Aenderung dez
betreffenden Paragraphen ſich berelterklärt ſo wird vom Be
zirks Ausſchuß das Statut vorbehaltlich der qu Aenderung ge
nehmigt die Koſten werden dem Kläger zur Hälfte auferlegt
und der Weath des Gegenſtandes wird auf 100 feſtgeſetzt

3 Klage des Ortsarmen verbandes Halle wider die
Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes zu Halle wegen
Erſtattung von Verpflegungskoſten für das Dienſte
mädchen Anna Z Das Dienſtmädchen Anna welches ſeit
dem 83 Januar d J als Mitglied dex Ortskrankenkaſſe des
Saalkreiſes angehörte wurde am 15 Januar d J in der Klinik
zu Halle infolge von Knochenvorſprüngen auf der Stirn operirt
und während ihres Aufenthaltes in der Klinik vom Ortsarmen
verband de unterhalten Letzterer beanſpruchte von der Orts
krankenkaſſe des Saalkreiſes die Rückerſtattung der aufgewendeten
Verpflegungs und Kurkoſten die ihr jedoch von dieſer verweigert
wurde Die Weigerung wurde begründet durch die Behauptung
daß eine eigentliche Krankheit überhaupt nicht vorgelegen habe
ſondern daß es nur eine Operation zur Beſeitigung eines Schön
heitsfehlers geweſen ſei ferner wurde die Höhe der beanſpruchten
Rückerſtattungsſumme bemängelt inſofern die Karenztage ſeitens
des Klägers dabei nicht berückſichtigt worden ſeien Hierauf
wurde ſeitens des Ortsarmenverbandes Halle beim Bezirks
Ausſchuſſe Klage gegen die Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes er
hoben und beantragt letztere zur Zahlung der verauslagten
Summe zu verurtheilen Der Bezirks Ausſchuß wies in ſeiner
Entſcheidung die Klage ab und verurtheilte den Kläger in die
Koſten des Verfahrens Dieſe Entſcheidung iſt aus der Anſicht
des Bezirks Ausſchuſſes hervorgegangen daß es ſich in der That
nur um Beſeitigung eines Schönheitsfehlers gehandelt habe wie
ſich auch aus der Vernehmung der Anna g ergeben hat daß
aber freiwillige Mitglieder einer Krankenkaſſe in ſolchen Fällen
kein Recht auf Unterſtützungen aus der Kaſſe haben

4 Klage der Polizeiver waltung zu Halle wider
den Rohproduktenhändler Wilhelm M und ſeine Ehe
frau Minna geb O daſelbſt wegen Unterſagung
des Gewerbebetriebes Die Poltzeiverwaltung hatte
beim BezirksAusſchuß den Antrag geſtellt auf Grund des s 35
der Gewerbe Ordnung den beiden Beklagten den Gewerbebetrieb
im Trödelhandel zu anterſagen da dieſelben die zu dieſem Gewerbe
betriebe erforderliche Zuverläſſigkeit nicht beſitzen Als Grund
lage zu dem Antrage dienten die Strafprozeßakten der Be
klagten nach welchen die Ehefrau M im vorigen Jahre wegen
Hehlerei beſtraft worden iſt und der Ehemann M im Jahre
1893 durch Urtheil der Strafkammer I zu Berlin wegen Unter
ſchlagung zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt wurde Die von
den beiden Beklagten in der heutigen Verhandlung vorgebrachten
Entſchuldigunen ihrer Vergehen waren wenig ſtichhaltig und
entſchied daher der Bezirks Ausſchuß dahin den beiden Be
klagten den Trödelhandel gänzlich zu unterſagen ihnen die
Koſten des Verfahrens aufzuerlegen und den Werth des Gegen
ſtandes auf 500 M feſtzuſetzen

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Profeſſor Robert Koch giebt in der neueſten Nummer

der Deutſch medizin Wochenſchrift nach längerem Stillſchweigen
wieder einmal eine Erklärung über das von ihm entdeckte
Tuberkulin ab und empfiehlt es angelegentlich zur Behand
lung reiner nicht zu weit vorgeſchrittener vollkommen fieber
freier Fälle von Lungentuberkuloſe Seine Empfehlung ſtützt
ſich auf einen Bericht des Geh Sanitätsraths Dr Goetſch
deſſen Krankenanſtalt zu Slawentzitz in Oberſchleſien Profeſſor

Koch vor einiger Zeit im Auftrage der Regierung beſucht hatte
Geheimrath Goetſch hat das Mittel in zehnjähriger Praxis ſorg
fältig geprüft und in 125 von 175 Fällen angeblich eine Heilung
erzielt Die Kurdauer betrug durchſchnittlich etwa 200 Tage

Aus Chriſtiania wird dem B geſchrieben Nanſen
behauptet bekanntlich auf ſeiner Polarexpedition bis 86 Grad
14 Sekunden nördlicher Breite gekommen zu ſein Der uor
wegiſche Profeſſor Geelmuyden glaubte Veranlaſſung zu haben
dieſe Angabe Nanſen s zu korrigiren Daraufhin fragte ein
Leſer des Chriſtiania Blattes Aftenpoſten in dieſer Zeitung an
ob dann nicht ebenfalls KapitängCagni s Angaben über erreichte
Höhen einer Richtigſtellung bedürften Profeſſor Geelmuyden
antwortete darauf unter anderem er wiſſe nicht ob Cagni ſeine
Höhen über dem natürlichen Hortzont erreichte jedenfalls aber
könne darüber kein Zweifel beſtehen daß Cagni weiter nach
Norden vor gedrungen ſei als Nanſen

u

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 21 Junli
Um eine Urkundeufälſchung ſeltſamer Art handelte es ſich in

der Sache des Arbeiters Richard Helbig aus Querfurt der
im Mai d J beim Schachtmeiſter Kittler in Landsberg bei
Halle arbeitete und dieſem der gerade viel Arbeiter brauchte
zur Beſchaffung von Arbeitskräften behilflich zu ſein ſich erboten
hatte Hierdurch war Herr Kittler veranlaßt worden an eine
ihm angegebene Adreſſe eine Poſtkarte nach Querfurt ab
zufertigen mittels deren er um Beſchaffung von Arbeitern er
ſuchte und als Arbeitslohn für die Stunde 30 bis 32 Pf ver
ſprach Zur Beſorgung dieſer Karte auf die Poſt hatte Helbig
ſich erboten aber nach Empfang der Poſtkarte die Zahlen
bis 32 in 50 bis 52 umgeändert wodurch eine ziemliche An
3 Arbeiter aus Querfurt ſogar verheirathete mit Fauitien

bewogen gefühlt nach Landsberg zum Schachlmeiſter Kittler
d kommen um gegen den anſehnlichen Lohn von 50 bis 52 Pf

r die Stunde zu arbeiten Dies hatte natürlich ſogleich zur
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der Fälſchung geführt die von dem hierüber zur Redet eng i auch di eingeräumt worden war Es lag
nfache Urkundenfälſchung vor wofür er zu 3 Tagen

verurtheilt wurde
fahrläſſiger Brandſtiſtung angeklagt waren die

er Karl Johann Ficke ünd Joſef Kuboth aus Möſt
Ardéiterfeld ie Angeklagten ſind noch unbeſtraft Ficke iſt

dei t 18 Jahre alt geworden Kuboth iſt 16 Jahre alt
exſt April d J hatten ſie bei Möſt auf einer ihrem Dienſt

gehörigen Wieſe gearbeitet deren Graswuchs ihnen beim
perten hinderlich geweſen war beſonders dem Arbeiter Ficke
re r war dann um das Hinderniß zu beſeitigen auf den

ten verfallen das Gras wegzubrennen wozu er ſich von
gedon Kameraden Kuboth einige Streichhölzchen hatte geben
einen mit denen er das Gras in Vrand ſetzte Das Mittelvſſe ſich allerdings als probat erwieſen war aber einem an

ha Wieſe grenzenden Walde zum Schaden geworden da das
die r durch lebhaften Wind nach einem Gehölz übertragen worden
Feind 11 2 Morgen 10jährigenKiefernbeſtand vernichtet hatte
war Gericht erachtete nur den Angeklagten Ficke der fahrläſſigen

andſtiftung ſür ſchuldig weil ein bloßes Darreichen von
Aeichbölzchen ſeitens Kuboth s nicht genüge ein fahrläſſiges
Iitſchulden als erwieſen anzunehmen Es könnte wohl hierin
hie liegen aber Beihilfe zu fahrläſſigem Vergehen giebt es

v Ficke kam mit 30 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Ge
hnguiß weg Kuboth wurde freigeſprochen

Sehr ausgedehnt geſtaltete ſich die Verhandlung wider den
gerſicherungsJnſpektor früheren Pfarrer Friedrich William

haarmann der wegen mehrfachen Betrugs angeklagt war
Zur Laſt gelegt wurden dem Angeklagten 20 Betrügereien die
rn 1896 bis Ende 1900 in Halle Magdeburg und Leipzig
zrübt haben ſollte indem er ſich unter Vorſpiegelung falſcher

w Verſchweigen wahrer Thatſachen von verſchiedenen Ge
ſhäftsleuten Waaren ohne Bezablung zu verſchaffen gewußt habe
u den falſchen Thatſachen ſollte es gehören daß der Angeklagtein Entnehmen von Waaren ſich als Paſtor bezeichnet habe,

gleich er zur Führung dieſes Titels oder dieſer Bezeichnung
nicht mehr berechtigt iſt Haarmann iſt 45 Jahre alt und 14 Jahre
als Paſtor in Kunzleben bei Magdeburg angeſtellt geweſen bis
z 1896 nach einem Disciplinarverfahren aus dem Amte ent
ſaſſen wurde Vorbeſtraft iſt er wegen Betrugs und wegen
Urkundenfälſchung Fälſchung eines Telegrammes zum Zwecke der
Aufſchiebung einer Pfändung Was die heutigen Betrugsfälle
detrifft ſo beſtritt der Angeklagte daß er ſich den Geſchäftsleuten
gegenüber als Paſtor bezeichnet habe und behauptete er habe
ſich ſtets Paſtor a genannt Hierzu habe er ſich berechtigt
eglaubt da in dem betreffenden Erkenntniß nur von ſeiner
ntlaſſung die Rede ſei und er angenommen habe Paſtor

außer Dienſt bedeute früherer Paſtor Durch Nachfrage
hei Juriſten ſei ihm dies auch beſtätigt worden
Als Geſchädigte bezw Betrogene wurden geuannt ein Leinen
waarengefchäft in Magdeburg mit 67 M Schaden das Schuh
waarengeſchäft von Auguſte Lehmann in Halle 25 Kauf
jute Sprengel Rinck in Halle 45 M für Wein oll
inzwiſchen bezahlt ſein Brummer Benjamin in Halle
j52 M für Kleidungsſtücke Fleiſchermeiſter Nietſch jun in
alle 5 M für Braten Kaufmann Otto in Halle WäſcheKiſerion 15 70 M Kaufmann Rauhe hier 23 M für

Leinenwaaren Schneidermeiſter Otto Voigt hier 80 M für
Keidung Eiſenwaarenhandlung Hecker 32 M für eine Bettſtelle
Kaufmann Bach 50 M für eine Wärmflaſche Bäckermeiſter
Koch 11 50 M für Weihnachtsſtollen Kaufmann Groſſe in
Leipzig 18 M für Kleidung Pulvermacher in Sonnenberg

67 50 M für 2 Patentpuppen Spielzeug Schultorniſter
Kaufmann Krammiſch in Halle 50 M für Wein Wein
ſändler Träger hier 28 M für Weine Kaufmann Schneider
i Leipzig 43 50 M für Dutzend ſilberne Löffel Uhx

M nacher Weiße in Leipzig 115 M ſür eine goldene Uhr hat
der Angeklagte ſpäter zurückgegeben Schuhwaarenhändler Tack
in Halle 24 M für Schuhwaaren Kaufmann Hilde
brandt in Landeshut in Schleſien 138 50 M für Leinen
waaren Wildhändler Schubert in Halle 50 M
für Hafen Der Angeklagte meinte er habe ſtets
bei Entnahme der Waaren die Abſicht gehabt Bezahlung zu
leiſten wenn auch nur ratenweiſe aber durch widrige Zufälle
Krankheiten in ſeiner aus Frau und 5 Kindern beſtehenden
Familie hätten es ihm unmöglich gemacht ſeinen Verpflichtungen
wie er gewollt nachkommen zu können Jetzt aber habe er feſte
Anſtellung und monatlich einſchließlich ſeiner Proviſion 300 M
Gehalt Mehrere der betreffenden Waaren habe ſeine Frau auf
J Beſtellung entnommen was er nicht habe verhindern können
Vom kgl Konſiſtorium ſeien ihm ab und zu Unterſtützungen ge
währt worden im Betrage von 300 M und ſeine
wohnende Schwiegermutter wie auch ſein Bruder hätten
ſeine Familie dann und wann durch Zuwendungen unterſtützt
Bedeutet wurde ihm aber er habe doch mit Rückſicht auf ſeine
Verhältniſſe mehr Aufwand gemacht als er zu beſtreiten ver
wocht habe wogegen er erklärte Wein habe er in Krankheits
fällen für ſeine Familie nöthig gehabt und für anſtändiges
Fortkommen ſeiner Kinder habe er viel unfwenden müſſen So
bald es ihm möglich ſei werde er für Tilgung aller jener
Schulden ſorgen Zur Sprache kam daß er von den Gläubigern
I verklagt worden und daß dies fruchtlos geblieben da ſeine Frau
die Wirthſchaftseinrichtung als ihr Eigenthum bezeichnet Haar
J nann aber zweimal den Offenbarungseid geleiſtet hat Auf
Erund der ümfangreichen Beweisaufnahme erachtete der
Gerichtshof 6 Betrugsfälle nämlich Votgt Groſſe Krammiſch
Schneider Weiße Tack für erwieſen Ausgeſchieden ſeien die
Fälle in denen ihm zu leicht Kredit gewährt worden ſei bezw
diejenigen die auf Beſtellungen ſeiner Frau beruhten Das

Urtheil lautete auf s Monate Gefängniß Vertagt wurden
die Fälle Koch Brummer Benjamin und Träger weil hier
über noch Beweiserhebung nöthig ſei

Kiel 21 Juni Wegen Verſchuldung des Zuſammenſtoßes eines Lorpedoloots und der Pinaſſe Char
lotte wobei die letztere ſank und der Matroſe Hardtke und der
Heizer Gewert den Tod fanden wurde heute der Pinaſſenführer

berbootsmannsmaat Matzen zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Provinzialnachrichten
Zeitz 21 Juni Die Schubart Feierin WürchwitzAuf dem Schubart Hügel vollzog ſich im Angeſicht des feſtlich

geſchmückten Denkmals die fünfzigjährige Jubelfeier der Er
richtung der Gedenkſäule für den großen Mann der Landwirth

aft Eine zahlreiche Feſtverſammlung hatte ſich ſowohl vom
Lande als auch aus der Stadt eingefunden Unter den Ebren
Jäſten bemerkte man den Regierungspräſidenten Freiherrn
v d Recke aus Merſeburg Landrath Winckler Vertreter
der Landwirthſchaftskammer aus Halle und der Landwirth
ſchaft aus Altenburg Nach einem Muſikſtück der Zeitzer Stadt
apelle hielt Herr Oekonomierath Garcke die Feſtrede in der

chubart vom Kleeſelde und Chriſtoph Schneider in Pode
uls deſſen direkte Nachkommen noch heute in dem Dörſchen
as Gut des Vorfahren bewirthſchaften feierte Jn dem großen

ſwichfalls feſtlich geſchmückten Bretterzelt auf dem Hügel ver
ammelten ſich dann zahlreiche Theiluehmer zur Feſttafel Die
alle war vollſtändig beſetzt Herr Regierungspräſident Frei
err von der Recke nahm hier das Wort zu einem Trinkſpruch
er in einem Hoch auf den Kaiſer und den Herzog von Alten

er ausklang Zahlreiche weitere Reden ſchloſſen ſich an
Niäter beendete ein gut beſuchter Ball in der Halle das ſchön
erlaufene Feſt

un Fandersoorf 19 Juni Tödtlich verunglückt Durch
C Alüchlichen Zufall kam der 21jährige Arbeiter Stanislaus
de lsti auf Grube Lniſe ums Leben Czekalski der

ern einen Abraumwagen abkippen wollte und dies au

in Halle Hauſe verübt wurde

ſcheinend zu langſam that wurde als der Wagen plötzlich um
ſchlug derart gequetſcht daß der Tod ſogleich eintxat

Bitterfeld 21 Juni Ein betrübender Unglüds
fal ereignete ſich in den geſtrigen Abendſtunden auf der nahen

Deutſchen Grube Die 12 jährige Keller hatte in Ab
weſenheit ihrer Mutter das Feuer im Ofen angezündet und goß
aus der Petroleumkanne Petroleum darauf um das Feuer beſſer
zum Brennen zu bringen Dabei explodirte die Kanne und das
bedauernswerthe Mädchen wurde von den Flammen ergriffen
und arg verbrannt Nach Anlegung eines Noſhverbandes wurde
das verunglückte Kind in die Halleſche Klinik überführt doch ſollen
die Wunden ſo gefährlich ſein daß an dem Auſkommen des Kindes
gezweifelt wird

z Mühlberg Elbe 21 Juni Alterthümerausſtellung
Jn den letzten Tagen ſind für die am 30 d zu eröffnende Aus
ſtellung noch zahlreiche werthvollſte Alterthümer eingeliefert
worden So z B ein großer Geldkaſten mit ſieben großen
durchweg ſilbernen Schlöſſern im Werthe von 2500 Mark Eine
große Anzahl Ausſtellungsgegenſtände haben einen Werth von
über 1000 zahlreich ſind die Gegenſtände die einen Werth
von mehr als 100 1000 M repräſentiren Nachdem der Ausſchuß
nunmehr mit dem Aufſtellen der einzelnen Alterthümergruppen
begonnen hat läßt ſich die Reichhaltigkeit der Ausſtellung erſt
erkennen Gruppe 1 beſteht in prähiſtoriſchen Funden es
folgen ſodann ſtädtiſche und kirchliche Alterthümer ferner
werden ſich anreihen Bücher Urkunden Statuten von
Jnnungen Flurplänen S pr Porzellan und Glasgegenſtände
Schmuckſachen Münzen Bilder alte Trachten Waffen Rüſtungen
Werkzeuge Möbel u v a Zur Ausſtellung ſind nicht nur Alter
thümer aus Mühlberg und Umgebung ſondern auch aus zahl
reichen Orten der Kreiſe Liebenwerda Torgau und Schweinitz
eſandt worden Am ſtärkſten neben Mühlberg ſind Wahren
rück Torgau Herzberg Dröſchkau und Belgern vertreten Der

erſtere Ort hat obgleich ſeine Einwohnerzabl nur 800 beträgt
doch über 200 Alterthümer zuſammengebracht Jn Dröſchkau
ſtellte Herr v Heynitz zahlreiche und werthvolle Sachen in un
eigennützigſter eiſe der Ausſtellung zur Verfügung Das
Alterthumsmuſeum in Torgau und der Verein für Heimathkunde
im Kreiſe Schweinitz brachten ebenfalls zahlreiche Alterthümer
zur Ausſtellung

Staßfurt 21 Juni Ende des Maurerſtreiks
Selbſtmord Der Ausſtand der hieſigen Maurer der am
15 Mai ſeinen Anfang nahm iſt geſtern durch einen Vergleich
zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern beendet worden
Die Maurer arbeiten wieder zu dem alten Stundenlohn von
40 Pf und die Meiſter behalten ſich vor den leiſtungsfäbigeren
Arbeitern einen erhöhten Stundenlohn zu gewähren Die Arbeit
iſt heute morgen wieder aufgenommen worden Auch der Maler
ſtreik iſt beendet die Gehilfen haben eine fünfprozentige Er
höhung des bisherigen Lohnes erhalten Der Former Pötſch
von hier der arbeitslos war und nirgends Arbeſt finden konnte
hat in Deſſau ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht
Er hinterläßt hierorts Frau und vier Kinder

Nordhauſen 21 Juni Ueber einen Diebſtahl von
Werthpapieren, der bei dem Gutsbeſitzer Lücke in
Großwechſungen verübt wurde meldet die Nordh Ztg
Vor ca 6 Monaten kam ein Arbeiter Namens Zornemann aus
Großwechſungen in ein hieſiges Bankgeſchäft und bot einen
Talon zu 2000 M 3 proz preuß Conſols und 6 noch nicht
fällige Zinsſcheine zu je 35 M zum Kauf an Dem Arbeiter
wurde der Beſcheid daß nicht fällige Zinsſcheine nicht genommen
würden Auf Befragen nach dem Eigenthümer der Scheine er
folgte die Erklärung daß der Präſentant das zum Kauf An
gebotene von einem bei einer Brennereibeſitzerswittwe in
Stellung befindlichen Dienſtmädchen Namens Emilie Bier
wiſch erhalten habe Dem Arbeiter wurde geſagt daß es die
Anſicht des Bankiers ſei daß das Dienſtmädchen auf unrecht
mäßige Weiſe in den Beſitz der Sache gelangt und er verpflichtet
ſei der Dienſtherrin Anzeige zu machen Das iſt jedoch nicht
geſchehen Dagegen iſt durch den Bankier ſelbſt Meldung bei
der Dienſtherrin erfolgt auf die er jedoch die Antwort erhbielt
daß das betr Dienſtmädchen Talon und Zinsſcheine dem Arbeiter
nicht gegeben habe und ehrlich und zuverläſſig ſei Vor einigen
Tagen nun präſentirte der Gutsbeſitzer Lücke aus Groß
wechſungen einen Conſol von 2000 M ohne Talon und Zins
ſcheine demſelben Bankier dem ſ Z oben bezeichnete Werthe
angeboten waren Hierbei wurde feſtgeſtellt daß dieſer
Conſol dieſelbe Nummer trug wie die ſeiner Zeit von
dem Arbeiter präſentirten Werthe Auf Grund dieſer Ent
deckung iſt Herr Gutsbeſitzer Lücke ſodann einem Diebſtahl auf
die Spur gekommen der vor etwa 1 Jahren in ſeinem

Ein damals bei ihm in Dienſt
ſtehendes Mädchen das bald darauf ſich mit dem Arbeiter
Zornemann verheirathete hat in einem unbewachten Augenblicke
bei günſtiger Gelegenheit aus einer Kaſſette eine größere An
zahl Couponſcheine entnommen und dieſelben unter Mittheilung
des Sachverhaltes ihrer oben erwähnten Freundin Bierwiſch
zur Aufbewahrung gegeben Nach einiger Zeit hat es dann
einen Theil wieder für ſich zurückgefordert den Reſt aber der
B als Geſchenk überlaſſen Nachdem nunmehr infolge der
Feſtſtellungen im Bankhaus die richtige Spur gefunden gaben
beide am Diebſtahl Betheiligte an daß ſie nicht mehr im Beſitz
der Papiere feien Die B will ihr Theil ſofort nach der ſeiner
Zeit erfolgten Anfrage des Bankiers bei ihrer Dienſtherrin zer
riſſen die verehelichte Zornemann den anderen im Augenblick
der durch den Gendarmen vorgenommenen Hausſuchung im
Küchenfeuer verbrannt haben Da die Nummern der Papiere
bekannt ſind wird dem Beſtohlenen kein Schaden aus dem
Diebſtahl erwachſen die Diebin und Hehlerin aber werden ſich
vor dem Strafrichter zu verantworten haben

Leopoldshall 21 Juni Zum Mitglied der Handels
kammer für das Herzogthum Anhalt iſt an Stelle des ver
ſtorbenen Oberbergraths Weißleder hierſelbſt der Kommerzien
rath Otto Naupold gewählt worden

Gößnitz 19 Juni Selbſtmordverſuch Geſtern
mittag ſprang im nahen Obergötzenthal die Gattin des Wirthes
der Rathsmühle daſelbſt mit ihrem noch im Deckelkiſſen befind
lichen Kinde in das den Ort durchfließende Meerchen Hinzu
geeilten Perſonen gelang es glücklicherweiſe die Frau nebſt Kind
noch rechtzeitig dem naſſen Elemente zu entreißen Ehbeliche
Zwiſtigkeiten ſollen die Veranlaſſung zur That gegeben haben

Weiſchlitz i 21 Juni Attentat auf einenFöärſter Auf den beim Rittergutsbeſitzer Keſten in Roſen
berg in Dienſt ſtehenden Förſter Eichborn iſt bei Begehung
ſeines Reviers geſtern nacht aus dem Walde in der Nähe des
Laneckhauſes ein Schuß abgefeuert worden Die Kugel durch
bohrte den Hut des Beamten Der Förſter gab ſofort in der
Richtung aus der der Schuß kam zwei Schüſſe ab hatte aber
damit keinen Erfolg Nach dem Vogtl Anz vermuthet man
in dem Thäter einen Wildſchützen

Aus Sachſen und Thüringen Jn Camburg wurden am
Montag drei gleichmäßig oetleidete weibliche Zöglinge im Alter
von etwa 16 Jabhren die aus der Erziehungsanſtalt in Zeitz
am Sonntäg nachmittag entwichen waren am dortigen Bahnhof
aufgegriffen Das ſeit Sonntag mittag verſchwundene un
getreue Dienſtmädchen des Kaufmanns B in Saalfeld wurde
auf dem Boden ihrer Herrſchaft verſteckt aufgefunden Die
Leiche des vermißten Reſtaurateurs Ferdinand Müller aus
Pößneck iſt aus dem großen Teiche bei Könitz herausgezogen
worden Bei der Leiche wurden noch 14 M Geld Uhr und
Notizbuch vorgefunden Das vierjährige Söhnchen des Gaſtwirtts Nack in Metebach ſpielte mit ſeinen beiden Geſchwiſtern
am Hofthor Wahrſcheinlich hat ſich das Kind dabei an die eine
Hälfte des Thores gehängt wobei daſſelbe aus der Pfaune riß
umfiel und das Kind erſchlug Auf der Schwabhäuſer Chauſſee
bei Gotha ſtießen die Enden einer Langholzladung die auf der

Chauſſee ſtand dem Fuhrmann Schmidt aus Tambach der in
der Schoßkelle ſeines Wagens ſchlafend ſaß derart vor den
Bruſikorb daß Schmidt todt zuſammenbrach Auf dem
Kyffhänfſer verlor der Techniker Elias aus Quedlinburg an
einer abſchüſſigen Stelle die Gewalt über ſein Rad und ſtürzte
ſo unglücklich daß er ſich den Schädel zerſchmetterte und ſofort
eine Leiche war Bei der Verpachtung der Domäne
Cuculau bei Köſen wurde kein Gebot abgegeben

Vermiſchtes
Eiſenbahnunfall Geſtern a vrlet ſtieß der von Steele

kommende Güterzug Nr 3590 bei der Einſahrt in den Bahnhof
Vohwinkel auf 19 beladene Wagen Erheblich beſchädigt
wurden ein Packwagen ein leerer Viehwagen drei leere Perſonen
wagen und ſechs beladene Kohlenwagen Perſonen wurden
jedoch glücklicherweiſe nicht verletzt Die Schuld an dem 87
ſammenſtoß trifft den dienſtthuenden Aſſiſtenten der das
Einfahrts Signal gab trotzdem das Einfahrtsgleis beſetzt war

Keine Blatterngefahr mehr in Tirol Ein amtlicher Bericht
des Stadt und Spezialarztes von Kufſtein beſagt Seit der
ſtrengen Pwnug des letzten Blatternfalles am 6 Juni waren
ſchon am letzten Donnerstag 14 Tage d iſt die Jnkubationszeit
der Blattern abgelaufen ohne daß ein neuer Fall vorgekommen
iſt Da die Erkrankten ſich ſämmtlich wohl befinden und die
ſtrengſte Jſolirung im Epidemienſpital bis zur Beſeitigung auch
der nur allergeringſten Anſteckungsmöglichkeit aufrecht bleibt ſo
können ärztlich nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen die durch einen
Einzelſall von außen eingeſchleppten Blattern in Kufſſtein für
erloſchen erklärt werden

Brand eines Schlofſes Schloß Och ain in r
ein altes Schloß im Stil Ludwigs XIII das dem Grafen von
Pimodan gehört und koſtbare unvergleichliche Sammlungen
von Gemälden und Porzellanen enthielt ſteht in Flammen

Mordattentat am Altar Am Mittwoch morgens um 6 Uhr
celebrirte Abbé Fouchard von der Kongregation der Töchter
der Weisheit in der Kapelle des Kloſters Sacrs Coeur in
Nantes die Meſſe Während er am Altar kniete näherte ſich
ihm von rückwärts eine ſchwarz gekleidete tief verſchleierte Frau
und führte mit einem Eiſenhammer zweikräftige Hiebe
nach dem Kopfe des Abbés Der Geiſtliche brach bewußtlos
zu den Füßen der Mörderin zuſammen welche zu entfliehen
verſuchte Sie wurde aber eingeholt und verhaftet Sie heißt
Marie Amoſſeé iſt 40 Jahre alt und war ehemals Nonne im
Kloſter Saint Gilda Sie beſchuldigt den Abbe Fouchard die
Urſache geweſen zu ſein daß ſie aus dem Orden entfernt wurde
Der Zuſtand des Abbeés iſt bedenklich

Die Heilsarmee hat in Nordamerika ſoeben ein Rieſenunter
nehmen begonnen Sie hat in Colorado mit Hilfe einer großen
Geſellſchaft des Weſtens mehr als eine Million Morgen Land
gekauft wo ſie eine Kolonie gründen wird Jn der Hauptſache
ſoll auf dieſem Areal Zuckerrübenbau betrieben werden Die
ſelbe Geſellſchaft wird eine rieſige Zuckerfabrik bauen die den
Koloniſten die Zuckerrüben bauen wollen dieſe abkaufen ſoll
und zwar zu Marktpreiſen Die Koloniſten ſollen aber nicht

ezwungen werden gerade Zuckerrüben zu bauen ſondern das
oll vollkommen ihrem freien Willen überlaſſen werden Die

meiſten der Koloniſten ſollen aus den öſtlichen Staaten Amerikas
enommen werden Nur denen die nachweiſen können daß ſie
ich nichts zu ſchulden haben kommen laſſen foll die Erlaubniß

n werden ſich dort anzukaufen Außerdem müſſen die
etreffenden auch die nothwendigen Mittel haben um die

Arbeit erfolgreich beginnen zu können Das Land ſoll in kleine
Parzellen eingetheilt werden 10 Proz von dem Ankaufspreis
de ſofort bezahlt werden und der Reſt in acht jährlichen

aten
on

Sportnachrichten
w Kiel 21 Juni Bei vorzüglichem Segelwetter begann

heute vormittag 10 Uhr die Wettfahrt auf der Kieler Föhrde
zu welcher 74 Yachten darunter ſämmtliche große Kreuzeryachten
gemeldet ſind Es wurde in acht Abtheilungen geſtartet Zuerſt
paſſirte die Yacht der Kaiſerin Jdun die Startlinie ihr
folgten Komet Klara Cicely und Lasca Diezahlreichen Begleitdampfer ſind dicht beſetzt viele Luſtyachten
und Marinefahrzeuge befinden ſich auf dem Regattafeld Es
kamen folgende Ergebniſſe zuſtande Jn der Ia Klaſſe erhielt
Komet den 1 Preis und den Koscielsci Pokal und Klara

den 2 Preis Jn der Ib Klaſſe wurde Suſanna Erſte
Jn der IIa Klaſſe erhielt den r Hertha Jnder IIb Klaſſe erhielt Johanne den Wanderpreis des Kaiſers
und den Krupppokal Jn der II gleſte wurde Veſta Erſte
Thea Zweite Jn der III Klaſſe erhielt Polly den

Wanderpreis des Kaiſers Jn der IIIa Klaſſe erhielt Les
mona III den Kiautſchoupokal Carlot a den zweiten Preis
Jn der IIIb Klaſſe wurde Valkyrien Erſte Jn der IVaKlaſſe Rennyachten erhielt Hevelta den erſten Mimoſa
den zweiten Preis Jn der IVb Klaſſe Rennyachten wurde
Khaki Erſte Jn der IVa, Klaſſe Kreuzeryachten erhielt

Wer den erſten Jus den zweiten Preis Jn der
5Vb Klaſſe Kreuzeryachten erhielt Marie II den erſten
Preis Attila den zweiten Preis und Mathilde
den vritten Preis Jn der Klaſſe Va wurde EllenII Erſte
Klein Polly Zweite Jn Klaſſe Vb erhielt Wind

ſpiel II den erſten Blitz VI den zweiten Charly den
dritten Puſck den vierten und Vredeborg den fünften
Preis Jn der V Klaſſe erhielt Antonie II den erſten
Da Jn der VI Klaſſe wurde Knirps Erſter Bajazzo
zweiter

Letzte Telegramme
Kaffel 22 Juni Der Kaufmann Rau in Oberlampe beiWetzlar wurde vom Blitz erſchlagen Seine Frau und ein

Kind die auch getroffen wurden konnten ins Bewußtſein
zurückgerufen werden

Stockholm 22 Juni Der ſchwediſche Afrikaforſcher Axel
Erikſon iſt nach hier aus Kapſtadt eingegangenen Nachrichten
am 31 Mai im Jnnern von Afrika geſtorben Jn der Zeit
ſchrift South Afrika wird er als der beſte Kenner der Angola
und Damara Länder bezeichnet

Peking 22 Juni Reuter Meldung Seit einiger Zeit
gingen Gerüchte daß in Sian Kalpan vier belgiſche
Miſſionare ermordet worden ſeien Es wurde dem
Gerücht kein Glauben geſchentt da die chineſiſchen Beamiten
die mit jenem Bezirk in Verbindung ſtehen die Richtigkeit der
Meldung beſtritten Schließlich aber lauteten die Nachrichten
ſo beſtimmt daß der belgiſche Geſandte heute Boten abgeſandt
hat um das Thatſächliche zu erfahren Die Miſſion iſt
ſtark befeſtigt und Prieſter und eingeborene Chriſten
haben ſie während des letzten Aufſtandes inne gehabt ohne
daß ſie beläſtigt werden konnten Man erzählt ſich daß
Soldaten aus der Armee Tungfuhſiang s die in jener Gegend
marodiren die Miſſion im Laufe des April überfallen hätten
als die Thore offen ſtanden Sie hätten geraubt und geplündert
Die Entfernung des Landes macht die Entſendung eines Expedition
unausführbar

Peking 22 Juni Reuter Meldung Der Kaiſer hat
den früheren Vicepräſidenten des Tſungli amen Natung
einen Mandſchu zum chineſiſchen Geſandten in Japan
ernannt Natung iſt nach allgemeiner Annahme ein Boxer
führer und entging mit genauer Noth der Aufnahme in
die von den Geſandten aufgeſtellte Liſte der zu Ent
hauptenden Man zweifelt ob Japan dieſe Ernennung an
nehmen wird



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Meiſt bewölkt kühler lebhafter Wind Regenfälle
und Gewilter

Veräuderlich windi
Wenig verändert

Meteorologiſche Station zu Halle

23 Junt

24 Juni
25 Juni riſche kühle Winde Gewitter

D Juni 22 Fuhr i Min ab aus a Nu ung

Barometer Millimetern Sei
Kel Feuchtigkent

der T tur am 21 23 6s vom 21 h Tan 22 Jnni 11,95 C
unt Uhr morgens 0 mm

Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 22 Juni 160 K

Vericht des Verliner Wetterbureaus
vom 24 Junt morgens

152 NO 3 Regen Swinemünde 768 162 N 3
damburg 768 16 OSO 1 wolkenlos Borkum 767 165

bededt Berlin 568 417 O
tenlos Wien 763 14 NNW

etersdurg

Riederſchläge am 22

Memel 768
München 769 15
rleß 769 420 ſitl

Haparanda 765 77 Wwolkig Paris 767 17 SO I

mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Der amtliche Saatenstandeberiebt für Preussen

Mitte Juni beriffert den Stand des Winter weizen mit 8,7
Ssommerweizen 2,8 Winterspelz 2,7 Winterroggen
3,1 Sommerroggen 3,0 Sommer gerste 2,7 Hafer 2,6

Kartoffeln 2,6 Klee 8,5 Luzerne 8,l Wiesenbheu 8,0
t 3 mittel 4 gering bedeutet

orjahres waren 2,7 2,7 2,2 3,2 3,8 2,6
2,6 2,6 3,6 2,9 3,5 Hierzu wird bemerkt Die Trockenhbeit
hielt in den meisten Provinzen bis 18 Juni an und dräckte in

betroffenen Bezirke die Ernteaussichten
namentlich für Sommerung und Futterpflanzen herab Die er

giebigen Nledersechläge seit 13 Juni kamen für die Winterung zu
ät Können aber für die Sommer ung noch von grossem Nutzen sein
it Winter weizen sind

Nassau Rheinland Hohenzollern nur noch voerhältnisswässig
Kleine Flächen bestanden
Vom Froste verschonte Reste sind mit
vereprechen nur geringen Ertrag
ganzen Osten ausgeschlossen dass auch nur hinreichend Saatgut

Der Stand des Winterro
den westelbischen Gebieten ist ungünstig

allgemeinen

wobei 1 sehr gut 2 Die Ziffernvon bitte Juni des

Mehrzahl der

aus genommen Westfalen

Die Umackerungen wurden fortgesetzt
kraut durchsetzt und

Es erscheint für fast den

ens besonders in
ür Sommerung

einige pommersche und schlesische
Gegenden ausgenommen eine gute Mittelernte zu erhoffen sein
der Regen der letzten Tage werde wohl manchen Schaden aus

Die Nachrichten äber den Klee sind wenig erfreulich
ossen Anzahl östlicher Bezirke erscheint Futternoth

unausbleiblich
Am 1 Juli werden in Scohlesien die Preise für fiekolisebe

Tokskohb len von 8 auf 7,50 M erm
viedrigeren Pren durehzusetzen sind

gewonnen wird

dürfte im

worden Verauche einen
Anzoheipn nach erfolglos

Wie Boeswanns Telegrsphisohes Bureau
erfährt hat der Norddeutsche Lioyd die deutschen
mit dem Bau von 6 grossen Dam
Vulkan in Stettin die Pampfer G

Bremen
erften neuer dings

ſein beauftragt und zwar wird der
neisenaun und Schleswig die Firma

Joh C Tecklenborg in Geestemünde die Dampfer Roon und Sohurn
horst die Firma S Sohichau in Danzig die Dawpfer Zietan und
Seydlits bauen Die Dampfer sind sämmtlich Doppelsöhraubendampfer

8000 Rogistortonnen

Waaren und Produktenberiehte
Rother Winterweize n

ktober 73 Dezember 74
Moehbl 7

Weizen 66 Jull 67 Mai s
Weiren loco sebwach

Laplata 139 134 Roggen loco ruhig aüdrussischer watt
Seit Hamburg I01 107 do 108 108 meoklenburgisoher 139 147 Hater

Gerste matt
s terdam 21 Juni

New Vork 21 Juni Telegr
loco 76, Juli 74 Sept 72

Mais Juli 46 August September
Getreidefracht I

Chicago 31 Juni
Juli 42

Hamburg loco holsteinisohber
Woeiren auf Termine geschäſtelos Novbr

Roggen loco auf Termine weichend Oktbr 127

Weizen ruhig Roggen fau Haker
r nnt 8,70 8,90 Roggen pr Juni

uni Sehluas Markt sehr ruhig und unverändert

Weizen bis 1 Mehl 6 d niedriger

Antwerpev
S ruhig Gerste ru

PFeitersburg
6,70 6,80 Hafer

SMehl Bau und williger
Liverpool 21 Juni

Mais 1 d höher

1 Juni Weizen
r Mai 6,80 7,1

Londov 21 Juni JavazuckerRohzucker loco 9 sh 2 d Käufer 9 h d Verkäufer ruhig
Parrs 21 Juni Schluss Rohzueker ruhig neue Conditionenper 100 kg Juni 28

loco 11 nom Rüben

22 Weisser Zucker runhig/g Jali Aug 28 OKt Jan 26

Bamburg 21 Juni Katfee behauptet Umseats 3900 Sacx
Hamburg 21 Juni Vormitta

Sept 30,25 Gd

abends 6 Uhr
Dez 30,50 Gd

Java Kaffee good ordin

Good average Santos
März 31,75 Gd

Kaffee good averageHamburg 31 Juni toeper März 31,00 GdJuni 9,25 Gd Sept 29,75 Gd,

Amsterdam 21 Juni
Havre 21 Juni Schlussbericht Rericht d

r u Co Kaffee good averege Santos per Juni 36,00
per Dez 37,25 Behauptet

Petroleum
Hawmburg 21 Jani Petroleum Ilustlos

B

7 amburger Firmaeiroann eper Sept 36,7

Standard white loco

Antwerpen 231 Juni Schlusseberieht Raffinirtes Ty
16,00 her u Br per Juli 18,25 Br

Sept Dez 17,00 Rr Ruhig
New Vork 21 Jupi

New Vork 6,90 do in Phila
do Credit Balances at Oil Citv 105 00

Oelsanaten

per Aug 16,50

Petroleum Standard white in
hia 6,85 do Refined in Cases 7,90

Fottwaaren
21 Juni Telegr Schmalz Western steam 8,85

rothers 9 00
Hamburg 21 Juni Räböl unverrzollt ruhig locee 57 0

Schmalz unnotirt fest
in Tuhbe 44 Plg

New York
do Rohe und

Wileox in Tubs
andere Marken in Do

Short elear midädling

Sohlussbericht Räböl ruhig Juni 60,75 Juli
Dez 61 00

Sohmalz per Juni 108,00

Bremen
Armour shield

Eiwern 45 Pfg
Jani Abladung 44

Paris 21 Juni
63,75 Juli Aug 50 75

An twerpen 21 J

Speok fest

London 20 Juni 5 Uhr nachm Kupfer KHau
790 t 68 Ptd Storl 13 6 9 8 Monate 69 Pfd Sterl 2 6 6 4

16 3 d bis 69 PId Sterl
aeoleoted 74 Pfd Storl 19 0 etrong aheets Pld Sterl
ztramm Tagesumaatz 409 t Straits 130 Pfd Sterl 2e 8d 3 Monate
123 Pld Sterl 17 h 64 englisohes 182 Pfd Sterl 19
span 12 Pfd Sterl 8 9
watt gewöhnliohe Marken 17 Pfd Storl 72 6 d
17 Fid Steri 17 e 6 d gewalstes sohlesiaohes

le Tonne

Sehlusspreise 68 Pfd Stor

liches 12 Pd Sterl 7 e 6 d Zink
ere Marken

Sterl Nlokel

Loadon 31 Juni Oblli Kupker ſairl 9 Mon 68 Lairl

EIIIIIIIEIIIIIIIIEGla gow 21 Juni Porm 11 Uhr 5 Min RKohefeeo, Alxed
numbers warranis träge 53 h 3 d per Kaese 658 h 4 d per Juni

Glasgow 21 Junt Sohlaes Rohelfee n AMſfred aumbers
varrants 53 h 4 AMiddlesboroogh 44 h 4 d pr JuniG aegow 21 Jan Die Vorräthe von Rohbeisen in den Stores be
e

er ohen en 80 gegen 85 iwvorigen Jahre

Behbtffenaehrioren
Bremwen 20 Juni Bewegungen der Dampfer des Nord

de atg eben Lloya H H Meiéer 19 von Baltimore noch BrewenWel mar von tasien 19 Gibraltar
20 in Singapore Kaizerin MAaris Thereria von New VTork 90
in Bremernavren Mainz von Bra ilion 20 in Bremerhaven
Hobenzollern von Genus 19 in New Vork Labn 18 von New
Vork naoh der Weser Aller 19 von Geuusa nach New Vork

Bewegungen der Pampfer der Hambarger P Akt G es
Hamborg 19 Juni Nach New Tork 20 6 Fürst Biemarek

23 6 Phoeviceia 27 6 Deutszeoblaund 30 6 Paitricia 7Grat Waldersee 11 7 Columbi a 14 7 Balgaria 18 7
Fürst Bis warek 21 7 Peonsylvenia 25 7 De utsoh lanä
Naoh Boston Anfang Jull ein Nach Baltimore 26 6Briegea vis 12 7 Bosuia Nach Philadeſphia 22 6 Arte misia
4 7 Abessinia 18 7 Arme ni a Nach Montreal 20 6 West

halia 6 7 Tentonia 26 7 Frisia Nach New Orleans 23 6
olynesia Nach Hayti und Columbien 25 6 Francia Nach

Porto Rico Cuba und Central Amerika 28 6 Polynesia Nach
Mexiko und Cuba 21 6 OherusKia Nach Oetasien 25 6 Elba
5 7 Freiburg

rt Bayern von Bremen

Hamburg 19 Juni Beweguungen der Dampfer der
Deutzeohen Ost Afrika Linie R P D Kropnpringz auf
Heimreise 19 Dover passirt P D Sultan t8 von Zanzibar

Wasserattnde bedeutet ader T er Nun
a4rtern Brückenpegel 20 Juni
Weilasenfels Oberpexol

do Umerpegel

Trotha 1 7 7Albleben Oberpegel 20 Ido Unterpegel

527 7 4Kalbe Oberpegel
do Unterpegel

Moldau I ver

33 21 Juni

d 24 4 368 22 4 642,35 21 2341,51 52b

3,48 77 1,48,54

Bgevw Hlbeo

mit

Sokleppverkehr auf der Saale
AMlt getheilt vom Hallesohen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 21 Juni
tückgut von Hamburg

l
S

III

Badwels 30 4 016 2 Torgau ehreg 0,20 7 Minieaberz 6Janghunziau 0,04 2 Kkossla u 68laun 2 0,06 Warb 60 961Pardublts 0,009 7 Madeburg 102 l 7Brandeis 9,04 2 anogermünde 1,59 l 7Melvik 1 Witenberze a 21 sleitmerita 0,08 30 Pomlitz Pex 20 0,6Aue 21 155 9 Aauenaburg 21 0,781 6 7
Dresden 1,17 21 7Aussig 21 Juni Von den oberen Plätzen werden 19 em Falmeldet Heutige Fahrtiefe Zoll öeterr Maes Fracht agoh l d
eurg ohne Abmachung

Sochbleyper 794 Sr Aokermany

Zu h Fu W n 31/2 r wy enienbur A ab do do V VI 60be6 Bergwerks u HättenBerliner Börse Nordd Eiswerke 2 64,00b Den B rra vii 498 00 on Ges
vom 21 Juni Omnibus Gesel lschaft 13 167 00b26 do u Ia conv 698,00b26 à plerbeck 0

Oppeln Portl Cem 12 110,000 do X unkdb 19 8 4 68 50b26 Arenberg Bergwerk 50 b don
ren neuns zu den tolegr Orenstein Koppel 20 130,00620 do XI u XII 1920 4 99,00b20 Baroper Walzwerkl 0 reMeldungen im gestr Avenablett Passage 81,500 Hamb IIypothek Pld Berzelius 6 e

Rhein Cham u Dinasw 812 8 251 310 unk 19051 4 99 00 b Bismarckhütte 24 220 506
Bank Di to Sangerhäuser Mazoch 221/2 256,5600 do unk bis 1900 4 98 00 C onrdia Bergwerk 29 281 W

ank Disconbto Saxonia Cement 14 1103 00b2B do S 01 330 unk 1908 3/2 91 0060 C onsolidat Bergw G 30 821hdn
Berlin 33 T Se erf r 143327 do S 46 190 uk 1905 31/2 90 50 r x on 2 81,250Amsterdam 3 Brässel 3 zchlesische Cement 172 149 258 do alte u 5172 90 006 uxer Kohlen kon 9Petersburg 8 Wien H Schwartzkopff 13 1191,00b26 un Boa I x 1904 32 e Gelsenkirch Gussstah 14 100 O

London 3 Paris 3 327 er 3 e e h wer areer hen We nje mens alske 153 75b20 nowrazl Steinsalzbl 4/2 112 00Deutsohe Fonds u Staatspap n er 30 3 33778 55 55 vt ſo dütie 1 m
r uden 3 igin Marienhö 9 756armer Stadſanſeihe Zif2 98,7566 Ver Köln Rottw Pulv 12 194 266 e B 1808 Iaop lager Edderitz 7 97 n

Berliner Stadt Obl 37 99,76b2 Vereinsbrauerei Artern 712 106 006 do 45 vrir t 4 99 006 uise Tiefbau Konv 0 67,5001

echte p J T o Serie II 00wen pwr Aue éun 94,780 wletener Dr 3 18 172 10b u J t zu i r r s ſ
Bad Staats Eis Anl 5500 Wilhelmshütte a 12 683,00 35 in VI 4 99 20620 Niederl Kohlen 12 134 80 r
n r Z e ehe 435 Em Vii aar dige 4 ehe Zur vraunsehw 20 Thlr L o räm r 7 in 27 3170Köln Mind Pr Anth 81/2 131 60b26 Deutsche Risenb Prior Oblig Norad Gr Cred Plab 96,00 26 r t r

Hamb 50 Thlr Loose 3 133,00b20 Dortm Gronau r do IV V ukb b 1908 4 96,00b20 e /2 21,200Meininger 7 t Loose 206,75b2B n renss Siihahn I 4 100 40b Ostpreussische 32/2 101,90b dOldenb 40 Thlr looeel s 10 60b Deutsche Bisenb St Prior r v r 8 Oblig v Industr u Bergw Goes

do u 50b2Ausländische Fonäs Rreslau Warschau 4 85,400 o IX T 10 6 uk 4 S Alſo T 58
r Dortmund Gronau v 81/2 151 60b2 o XI XII 1908 u 4 50b20 Azoſeroleb Kal re 4 98 256
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e ine s 94,800 33 Frvaä 19 33 35 u a Obgrenie n 4 35,006Pr 0 0 Tiele Wi 7Jene J 51 88 92 Heeterr Loxaibahs 466,5002 Pr Hp A B Je tr Z 83,0000 t E 101 oog

e e e an n a aöster d o do 3 Jan JFreiburg 18 Fr Loos do re 5 100 00br0 40 40 5 r 172 80060 Bank Aktien

J e 2 2 1/2 48,256do Monopol Anl 25 80620 an ered Pomor 4i/2 104,00b20 q x rer 1909 4958,80b20 Berg Märk B i Elbf 81/2 148
e n Woronezeh o 4 a0 X a X ab 1910 99 0006 e e eU a Stgatenl 1886 47020 e 0bl 809 Kleinh Ort p 31/2 33 ſein W u Kowin 8100 106

e T i Kursk Kiew O a 4 da r Amu h e Wer 42 oriahh i ſeg bernte re4 20b2 o urs r o do II UnK B 4 110 00b0e rn m et n h r u ehen 2 Wil 1 rer e m v v h u 9 ob e ne rein Z oRjäsan Koslow 4 25b20 VI aràb 1908 31/2 90 70b20 ivatbanie l 7 l 127 500
do do mittlere à 79,000 Gothaer Privatbankdo do kleine 4 79 750 Risean Urolax VII unkdb 1908 4 98 ,500 do Grundkreditb 7 1121,308Russ Gold R 1884 87 5 b 4 5 VIII ukdb 1910 99,00b20 Hamburg Hy oth B J 145 10b15do Ortent Anil II à Ah orozansx 5 Frrr Saohsisone 4 003,606 Königsberg Poreined 61/2 113,006 J

wen en e e et ido Nioolai Obli 4 R übecker Komwerzb 133t Transkaukasische 3 83,70b20 Westpr ritt I I B zu 4 100 10bdo Boden Kredit 5 116 10b2 W hau W 0 p ch 2 Magdeburger Privatb 100do 35 do gar 5,5 94 o u Miengr ar 4 7 80 ommersche Nordd Grund Kredit 5 90 0bebSer 4 100 80b Posensche 4 102 o00 7 41,00br wer u 353 wiadiſcaweras Oblig 500 S ſEreuseieche 1101 900 er r Be é u
Sehwed St Anl 1886 96 405 Ankdb b 1806 4 88 500 Suehsiseho 1102 30b2 Preuss Pfandbr Br 7 I1 50bes

do do 1890 3172 97 50 Manitoba rZ 1933 61/2 7 Schlesisohe J o 4 101,900 Rheinische Bank 9 76 C0bu6
do Ryp Ptavr 1876 9 95 2602B orthern Fee I e 1021 2 75 507 Wilbeima Med Aug täu

e v e kenne43 i 192 Louis u 8 Fr r 1831 6 132 250 Leipziger Börse 21 Juni
vaggriehe Gols u e ectrn e S l fend Bent An tet o vor ten Gow tage n00 o
do Kr R 4 93 90 s T anst Gew 199do Staats R 97 u 89 906 Aumol T 2070 M od 700 1000 86,208 do 1828 100 so

x an i enIndueotrie A3tien iese 3 o Staatsanl 1855 105 o2,600 Z12 o 876konv 9

ralsgarten rentenbr 31/2 do 0Atm et h o ten bahn Stamm Artien D ren m Art
Bauges Berl Chrl i Liq 467,000 4nehen Mastricht Aussig Tepi 500 I 310 00b26 Leipz Elektr Werke 110 so
do Wilw F G i Liq 704 oo2 PBusohtiehrader B i3 71 Böhm Norävann 144,0086 40 elektr Straseb
Braunschweiger Jute 15 149 000 Hal berst Rlankenb ,806 Busehtiehrad Lit A 7àao Gr elektr Strassb 145
Berl Anh Masohinen e Lurs Simp v Wort do do B do ar z 207,756Berliner Bookbrauerei z Galiz K Ludw B v Riebee 22

e e ten rEisenb Linke 4 Teplitz m o WollkämmeaeiBreslauer Oelwerko 173 500 göhrn 8 Nordbahn 738 in D e Dr T Art o Mansfelder Kuxe to1s
do Strassenbahnl4 1177 00b20Galiz Karl Ludw 5 à I Portl Cement Halle ch e e 5 Marienveeg er 7 h e erim 13360Charlottb Wasser wer 00b2 Kaschau Oderberg 7 FGhem Fabr Sebering 2is o Kronpr Ka s den 600 Hir Bau m Kreaſt et Sagre W e 16,00s
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n v r c h Z a 7 Zwickauer 118 500 10 Fuekerratt Halle 178 oo6itzer Eisen un Zuekerraff HalleAagener Gussstahl c Div Industrie Papiere Ausl Hisenb Pr 6Hansa Dampfsehitt al Meridionaux 62 2 Chemn Werkz Zim 115,756 31/2 A ussig Teplitzer o
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